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Eine königliche Verordnung
Halle 8 April

Kaiser Wilhelm II hat als König von Preußen
nachstehende Kabi netsordre erlassen

Ich habe Mich bereits am Neujahrstage den komman
direndcn Generalen gegenüber hinsichtlich des Offizier
Ersatzes für die Armee ausgesprochen Seitdem sind
Mir neben den sonstigen Eingaben über die zur Zeit üb
lichen Privatzulagen und über die Gehaltsabzüge der
Offiziere auch die Nachweisungen über den Stand an
Offizier Aspiranten vorgelegt worden Dieselben
liefern den Beweis daß in der Armee nicht überall nach
gleichen Grundsätzen Verfahren wird und sehe Ich Mich
deshalb veranlaßt Meiner bezüglichen Willrnsmemung
für alle Bethätigten in eingehender Weise erneut Aus
druck zu geben Die allmählige Vermehrung der Kadres
der Armee hat die Gesammtzahl der etatsmäßigen
Offizierstellen beträchtlch erhöht Für dieselben
einen geeigneten und möglichst zahlreichen Ersatz
zu schaffen ist ein dringendes Erforderniß ganz beson
ders im Hinblick auf die Ansprüche die der Kregsfall an
die Armes stellt Gegenwärtig weisen fast alle Re
gimenter der Infanterie und der Feld Artillerie erhebliche
Lücken auf Diese Lage macht die Heranziehung eines
ausreichenden und geeigneten Ersatzes zu einer von Tcig
zu Tag wichtigeren und ernsteren Pflicht der Truppen
Kommandeure Der gesteigerte Bildungsgrad unseres
Volkes bietet die Möglichkeit die Kreise zu erweitern
welche für die Ergänzung des Ossizier Korps iu Betracht
kommen Nicht der Adel der Geburt allein kann
heutzutage wie vordem das Vorrecht für sich
in Anspruch nehmen der Armee ihre Offiziere
ZU stellen Aber der Adel der Gesinnung der
das Offizier Korps zu allen Zeiten beseelt hat soll und
muß demselben unverändert erhalten bleiben Urd
das ist nur möglich wenn die Offizier Aspiranten aus
solchen Kreisen genommen werden in denen dieser Adel der
Gesinnung zuHuUis ist Nibe i den Sprossen der adligen
Geschlechter des Landes neben dcu Söhnen Meiner
braven Offiziere und Beamten die nach alter Tradition die
Grundpfeiler des O fizierkorps bilden erblicke Ich die Trä
ger der Zukunfr Meiner Armee such in den Söhnen
solcher ehcerilmrther bürgerlicher Hauser in denen die Liebe
zu König uod Vaterland ein warmes Herz für denSol
datenstand und ch istliche Gesittung gepflegt und anerzogen

werden Ich kann es nicht gutheißen wenn manche
Kommandeure sich für die Heranziehung deS Offizierersatzes
eigene einseitige Grundsätze schaffen wenn beispielsweise
die Grenzen der erforderlichen wissenschaftlichen Bild
ung so eng gezogen werden daß für die Annahme eines
Zungen Mannes die Ablegung der Abüur ienten
prüfung als unabweisbare Bedingung eingestellt
wird Ich muß es mißbilligen wenn der Eintritt
abhängig gemacht wird von einer übermäßig hohen
Privatzulage welche die Söhne wenig begüterter aber
nach Gesinnung und Lebensauffassung dem Osfizier
korps nahestehende Familien der Armee fernhalten muß
Um solchen Unzuträglichkeiten Einhalt zu thun spreche ich
Meinen Willen dahin aus daß in der Regel die Kom
mandeure bei der Infanterie den Jägern der
Fuß Artillerie und den Pionieren nicht mehr als
45 Mark und bei der Kavallerie nicht mehr als 150
Mark au monatlicher Zulage fordern sollen Daß die
Verhältnisse großer Garnisonen und speziell diejenigen der
Truppentheile des Garde Korps geringe Erhöhungen
erforderlich machen können verkenne Ich nicht Aber Ich
erachte es als den Interessen der Armee nachtheilig
wenn bei der Infanterie und den Jägern zc die Forder
ungen an Puvatzulagcn bis auf 75 und 100 Mark
an einzelnen Stellen sogar darüber hinaus gesteigert
sind und wenn dieselben bei der Kavallerie namentlich bei
der Garde eine Höhe erreicht haben welche es dem
ländlichen Grundbesitz er nahezu unmöglich macht
die Söhne der ihm lieb gewordenen Waffe zuzuführen
Mit solchen übertriebenen Ansprüchen wird der Offizier
Ersatz räch Umfang und Beschaffenheit becinttächt Ich
will nicht daß in Meiner Armee das Ansehen der
Offizierkorps nach der Höhe der Eintrittszulage
bemessen werde und schätze diejenigen Regimen
ter besonders hoch deren Oifiziere sich mit ge
ringen Mitteln einzurichten und doch ihre Pflicht
mit der Befriedigung und Freudigkeit u erfüllen
wissen die den preußischen Offizier von Alters
her ausgezeichnet haben In diesem Sinne mit
Aufbietung aller Kräfte zu wirken ist die Aufgabe der
Truppen Kommandeure Unausgesetzt haben sie es sich
klar zu machen daß es heutzutage mehr wie je darauf
ankommt Charaktere zu erwecken und groß zu ziehm

die Selbstverleugnung bei ihren Offizieren zu heben
und daß hierfür das eigene Beispiel in erster Linie
mitwirken muß Wie Ich es den Kommandeuren erneut
zur Pflicht mache den mancherlei Auswüchsen des
Luxus zu steuern die in kostspieligen Geschenken in
häufigen Festessen in einem übertriebenen Aufwands bei
der Geselligkeit und ähnlichen Dingen zu Tage traten so
halte Ich es auch für angezeigt der Auffassung nach
drücklich entgegenzutreten als sei der Kommandeur selber
vermöge seiner Dienststellung zu umfangreichen Ausgaben
für Repräsentationszwecke verpflichtet Ein jeder Offizier
kann sich durch angen essene Förderung einer einfachen
standesgemäße Geselligkeit Verdienste um seinen Kame
radenkreis erwerben zum Repräfentiren aber sind
nach Meinem Willen nur die kommandirenden Ge
nerale verpflichtet und darf es in Meiner Armee
nicht vorkommen daß gut gediente Stabsoffiziere mit
Sorgen den Geldopfern entgegensehen die mit dem etwaigen
Erreichen der Regiments Kommandeurstellung vermeintlich
ihrer warten Ich werde Mir von Zeit zu Zeit neben
den Eingaben über die Oifizier Aspiranten Nachweisungen
über die bei den Truppentheilen üblichen Zulagen und die
Gehaltsabzüge vorlegen lassen Wie Ich hiermit bestimme
daß Mir solche Offiziere namhaft zu machen sind
welche den auf Vereinfachung des Lebens gerichteten
Einwirkungen ihrer Vorgesetzten nicht entsprechen so
werde Ich die Kommandeure wesentlich mit danach
beurtheilen ob es ihnen gelingt einen geeigneten
und ausreichenden Nachwuchs an Offizieren heranzu
ziehen und das Leben ihrer Osfizierkorps einfach und
wenig kostspielig zu gestalten Ich wünsche von
Herzen daß ein jeder Meiner Offiziere nach erküllter Pflicht
seines Lebens froh werde Dem überhandnehmenden
Luxus in der Armee muß aber mit allem Ernst und
Nachdruck entgegengetreten werden

B rlin den 29 März 1390
Wilhelm R

Politische Tages Chronik
Berlin 7 April Am Sonnabend Nachmittag begab

sich das Kaiserpaar mit dem Kronprinzen nach der
Garnisonkirche um dem dort stattfindenden geistlichen
Concerte beizuwohnen und kehrie nach Beendigung des
selben in das königliche Schloß zurück Am 1 Oster
seiertage Vormittags waren der Kaiser und die Kaiserin
zum Gottesdienste in der Garnisonkirche anwesend Nach
dem der Kaiser mit seiner Gemahlin von dort nach dem
königlichen Schlosse zurückgekehrt war begab siey Se
Majestät gegen 11 /z Uhr begleitet von dem Flügeladju
tanten vom Dienste zu Fuß nach der Ruhmeshalle um
dort persönlich an der Parole Ausgab Theil zu nehmen
Ebenso kehrte der Kaiser nach Beendigung derselben wie
der zu Fuß zum königlichen Schlosse zurück auf dem
ganzen Wege von den Jubelrufen des Publikums be
grüßt welches sich inzwischen vom Zeughause bis zum
Schlosse in dichten Reihen überaus zahlreich angesammelt
hatte Nach der Frühstückstafel begab sich die kaiserliche
Familie zur Feier des Osterfestes vom Schlosse aus nach
Bellevue woselbst für die jüngeren Mitglieder der Kömgs
familie und einige geladene Gäste wie alljährlich an diesem
Tage ein Eiersuchen stattfand Am Abend fand bei den
kaiserlichen Majestäten die Familientafel statt

Die Einladung der Stadt Bremenhat der
Kaiser wie er in einem an den dortigen Senat gerich
teten Schreiben kundgiebt für den 21 Äpnl angenommen
Es werden von der alten Hanfastadt großartige Vorkehr
ungen getroffen um den Kaiser würdig zu empfangen
Bei Besichtigung der Börse wird der hohe Gast von dem
Präses der Handelskammer begrüßt werden Des Wei
teren wird beabsichtigt dem Kaiser in der Börse eine mu
sikalische Huldigung darzubringen der bekannte Drama
turg Dr Bulthaupt Hot ein Gedicht verfaßt zu welchem
Professor Erdmannsdörfer eine Komposition für gemisch
ten Chor und Orchester geschlichen hat

Der Kaiser beabsichtigt der Kaiserin von
Oesterreich im Lause dieser Woche in Wiesbaden
einen Besuch abzustatten Im dortigen königlichen Schloß
welches der Hofmarschall v Liebenau am Donnerstag be
sichtigt hat werden zu diesem Anlaß bereits die Zimmer
für den Kaiser hergerichtet

Das B T meldet daß im Zusammenhang mit
der gestrigen Kabinetsordre des Königs mehrere
in dm Kreisen des Unionsklubs bekannte Offiziere
ihre Entlassung nachgesucht haben Man nennt unter
Andern Prinz Egon v Fürstenberg Graf Sierstsrpff
Graf BiSmarck Herrn von Podbielski Das Blatt giebt
oieie Nachricht und diese Namen nur unter aller Reserve

Ein Telegramm aus Zanzibar meldet vom g
strigen Tage daß Emin Pascha sich gegenwärtig dort
befindet und daß Casati nach Europa abgereist ist nach
dem er vorher vom Sultan eine Order sauszeichnung und
einen in sehr schmeichelhaften Worten gehaltenen Brief er
halten hatte

Koburg 7 April Prinz Max von Baden ist
zum Besuch des Herzogs von Edinburg hier eingetroffen

Köln 7 April Der Köln Ztg wird aus Mom
bassa vom 4 d gemeldet Die Sendung des Lieutenants
a D Ehlers zu dem sultan von Mandara ist erfolgreich
gewesen Der Sultan von Mandara und acht
andere Häuptlinge haben die deutsche Flagge
gehißt

BochltM 7 April Die heutige Delegirtenver
fammlung der Bergarbeiter auf der vierzig Zechen
vertreten waren beschloß den streikenden Belegschaften die
Wiederaufnahme der Arbeit zu empfehlen Die bis
herigen Delegirten follen auch ferner in Thätigkeit verblei
ben und es sollen KreisauSichüsse gebildet und die Wie
dereinstellung der entlassenen Delegirten und anderen Arbeiter
gefordert werden Schließlich wurde ein Ausschuß mit
Schröder Dortmund als Vorsitzenden und dem Sitz in
Gelsenkirchen gebildet

Nom 7 April Der von einer Reise nach Afrika
zurückgekehrte Deputirte und Exkriegsminister Ricotti
äußert sich über die Zukunft der italienischen Kolonie recht
befriedigt Massauah könne wenn die Regierung jährlich
wenige Millionen für Straßenbau und Bewässerung ver
wende eine Quelle bedeutsamer Vortheile für Italien
werden

Bern 7 April Die gestrige in Ölten obgehalte De
legirten Versammlung des schweizerischen Gewerk
schaftsbundcs nahm einstimmig den Antrag an den 1 Mai
als Demonstration zu Gunsten des Achtstundentags zu
feiern

Madrid 7 April PrinzHein ich von Preußen
wird DienStag hier erwartet und im königlichen Palais
absteigen wo Abends ihm m Ehren ein Prunkmahl statt
finden soll Er gedenkt Mittwoch die Weiterreise nach
Sevilla anzutreten

Kopenhagen 6 April Der Zustand des Prinzen
Johann ist gestern nahezu unverändert geblieben gegen
Abend trat etwas Fieber ein Die Nacht war ziemlich
ruhig die Entkräftung hat nicht zugenommen

Haag 7 April Ein Husar hat heute hier am
hel len Tage auf der Straße feine Geliebte ein Dienst
mädchen nach einer kurzen Eifersuchsscene durch drei
Revolverschüsse gctödtet und darauf sofort sich selbst er
schossen

Paris 7 April Morgen findet im Elhsee ein
Min isterrath unter Carnots Vorsitz statt welcher
über die Pariser Gemeindewahlen berathen soll Die
Haupiwahlen finden am 27 April die Nachwahlen am
4 Mai statt

Aus gut unterrichteter Quelle verlautet daß ge
legentlich der Reise Carnots nach Südsrankreich und
Korsika sich im Auftrage des Königs von Italien
ein Admiral nach Toulon begeben wird um den Präsi
denten zu begrüßen

Brüssel 7 April Auf dem belgischen Arbeiter
kongreß in Löwen sind 149 Werteter anwesend Die
Beschlüsse werden geheim gehalten Wie verlautet beschäf
tigte sich der Congreß mit der Kundgebung vom 1 Mai

Lissabon 7 Apcil Die Gesandten von Amatonga
sind nach Südafrika abgereist Der Minister der Kolonien hat
die amtlichen Berichte über die von portugiesischer Seite
angestellten Vorarbeiten für den Bau der Zambesi
Eisenbahn von der Küste bis zur Mündung des Shire
flusses erhalten

Die Bildung des Unterrichtsministeriums
unter Sehoc Arroyo wird amtlich bekannt gemacht Ein
zweiter Erlaß verbürgt sie Preßfreiheit ein dritter Er
laß reformirt die Strafrechtspflege ein vierter das Ver
sammlungs und Vereinsrecht

Petersburg 7 April Wie die Nowoje Wremja
erfährt wird der russische Botschafter Nelidoff nach
Wien versetzt während der Direktor des asiatischen De
partements Zienowiew als Botschafter nach Konstan
tinopel geht an dessen Stelle tritt der frühere Gesandte
in Brasilien Jonin Ob der diesseitige Botschafter in
Berlin Graf Schuwaloff den Posten als Verwaltunqs
chef im Kaukasus annimmt ist noch ungewiß eintretenden
Falls sei für seine Stelle dann Botschafter Lobanofs
ausersehen

Der in Petersburg weilende Kurator Apuchtin ist
nach Warschau zurückgereist weil die Studenten der
dortigen Universität und landwirthfchaftlichen Akademie
gleichfalls unruhig zu werden beginnen Die einzige
ganz ruhig gebliebene Universität ist die Dorpater die



von dort an die hiesige Universität gelangte angebliche
Zustimmungsadresse rührt von einigen tn Dorpat studi
renden Russen her welche ohne jegliche Berechtigung im
Namen der Dorpater Universität schrieben

Der Zar hat die strengste Untersuchung über die
sibirischen Greuel angeordnet
Petersburg 7 April Der Kaiser befindet sich

vollständig wohl was nochmals gegenüber allen im Aus
lande verbreiteten Gerüchten wiederholt wird

London 7 April Die Zeitungen besprechen die jüngste
Cabiuetsordre Kaiser Wilhelms in überaus günstigem
Sinne Der Standard meint der Erlaß enthalte eine der
populärsten von den vielen vom Kaiser eingeführten Reformen
Nach dem Daily Telegraph hat sich der Kaiser Europa gegen
über als aufaeklärten Reformator geoffenbart der eifrig bemüht
sei die Wohlfahrt der Unterthanen zu fördern er sei vor der
Welt erschienen als Friedensstifter Philantrop und Freund der
Arbeiter die letzte Ordre zeuge von Wohlwollen gegen die
Offiziere und von Gerechtigkeit gegen die bisher von diesem
Stande ausgeschlossenen Klassen

Die Prinzessin von Wales ist leicht erkrankt und
konnte gestern Marlborough House nicht verlassen um sich
wie beabsichtigt nach ihrem Landsitz Sandringham zu be
geben

Die Times meldet aus Zanzibar Major Liebert
sei am 5 d M nach Berlin abgereist und Lieutenant a D
Ehlers in Mombassa angekommen Nachdem er dem Häupt
ling von Mandara die Geschenke des Kaisers Wilhelm übergeben
hatte wurde der Häuptling von den Deutschen zum Herrscher
von Chagga am Kilimandscharo ernannt

Athen 7 April Das Un abhän gigkcitssest
wurde gestern mit den üblichen Feierlichkeiten begangen
In der Metropolitankirche wurde das Tedeum gesungen
Abends fand im königlichen Schlofft ein Festmahl zu
Ehren der Veteranen des Unabhängigkeitskrieges statt
Die Stadt war glänzend erleuchtet und mit Flaggen ge
schmückt

Sofia 7 April Baron Wangenheim hat die seitens
Rußlands geforderten Gelder noch nicht behoben
Rußland scheint bis nach Abschluß der demnächstigen So
branjewahlen die Sache ruhen lassen zu wollen

Belgrad 7 April Kürzlich trafen hier acht rus
sische Generalstabsossiziere ein welche gemein
sam mit serbischen Offizieren Terrainaufnahmen an der
bulgarischen Grenze vornahmen

Bei dem Sohne des Pfarrers Milan Gyuris fand
eine Haussuchung statt wobei mehrere Hundert Aufrufe
des Prätendenter Karageorgevic gefunden wurden

Canea 7 April In mehreren Distrikten plünder
ten türkische Truppen in den Kirchen und insultirten
die Christen Auf die Vorstellungen der Consuln ordnete
Schakir strenge Untersuchung an und befahl gemischten
Commissionen die Entschädigungen der christlichen Grund
besitzer festzustellen und die Mohamedaner in schuldigen
Fällen zum Schadenersatz zu zwingen

Washington 6 April Der Senat hat eine Vorlage an
genommen welche die Untersuchung des für die Ausfuhr be
stimmten gesalzenen Schweinefleisches und Specks überall
da anordnet wo die Gesetze des Bestimmungslandes dies er
fordern Dieselbe Vorlage ermächtigt den Präsidenten die Sus

751 Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Es scheint mir daß Sie allein schon die Marquise
warm genug vertheidigen Was könnte ich auch zu ihren
Gunsten sagen Ich habe durchaus keinen Grund mich
für ihre Angelegenheiten zu interessiren Ich bin zu ihrem
Ball gegangen weil Herrn Darcy etwas daran lag aber
um die Wahrheit zu sagen sie geht mich eigentlich gar
nichts an ich kenne sie nicht

Ich weiß es gnädige Frau aber Herr Darcy wird
mit Ihnen über sie sprechen

Warum Herr Darcy hat nicht die Gewohnheit mich
über seine Untersuchungsangelegenheiten um Rath zu
fragen

Die Angelegenheit der Marquise de Barancos bezieht
sich aber auf die von Fräulein Lesterel Es ist ganz na
türlich daß er sich mit Ihnen über das unterhalten wird
was eine Persönlichkeit der Sie zugeneigt sind und diesem
Neffe heirathen wird eng berührt Fräulein Lesterel ist
jetzt zweifellos außer aller Gefahr aber damit sie gänzlich
verdachtsfrei dastehe so daß die öffentliche Meinung die
Entscheidung des Richters gutheiße ist es nöthig daß die
Frau die Julia getödtet hat aufgefunden werde Und die
Aussagen der Madame de Barancos werden Herrn Darcy
einen Anhalt dafür bieten Liegt Ihnen nicht auch etwas
daran daß man endlich jene Elende entdeckt

Mir Da täuschen Sie sich durchaus Ich habe die
Sache Berthas vertreten weil es meine Freundin ist Ich
habe meine Pflicht gethan aber meine Pflicht hört hier
auf Was gehen mich die Marquise und jene Unbekannte
an die vielleicht nie existirt hat Ich bin nicht dazu da
die Gerichte klug zu machen Die Verbrecher aufzufinden
ist Sache der Behörden und ich mache mich nicht zu deren
Helfershelferin Soll das mein Beruf sein eine Unglück
liche aus s Schaffst zu schicken deren Blut die Getödtete
doch nicht wieder erweckt und die vielleicht schon bitter
bereut Wirklich wenn ich sie auch kennen würde ich
zeigte si nicht an Sie begreifen mich nicht daß ich so
denke Ihr Menschen seid eben ohne alle Barmherzig
keit

Darf ich es wagen Sie darauf aufmerksam zu machen
baß Sie eben für die Marquise sehr wenig übrig haben
bemerkte der Hauptmann sanft

Darf ich Sie fragen was Sie dazu veranlaßt ein so
intensives Interesse für die Angelegenheiten dieser Dame
zu bethätigen fragte die Wittwe Nointel forschend in die
Augen blickend

Er überlegte einen Moment dann erwiderte er ohne
die Augen niederzuschlagen

pendirung der Vieheinfuhr zum Schutz gegen Seuchen zu ver
fügen

Fortsetzung der Politischen und TageS Chroni siehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Provinz ud Reich
Der Abdruck unserer Orlgiualartikel ist nur t genauer Ouelleuangab

gestattet

8 Aschersleben 7 April Wir hatten dieser Tage Gele
genheit durch die stark sozialdemokratisch angehauchten und streik
lustigen Ortschaften unseres Kreiies eine Wanderung zu machen
und haben dabei allerhand lehrreiches Material gesammelt Be
kannt ist daß der Kreis Calbe einen Sozialdemokraten in den
Reichstag schickt und zwar den Hutmacher Carl Hetne aus Hal
berstadt Weniger bekannt dürfte sein wie der Abgeordnete
Heine in seinen Kreisen agitirt wie er nicht nur die Männer
unter seinen Hut zu bringen weiß sondern wie er auch das
weibliche Geschlecht die Frauen der Arbeiter für seine Ideen
empfänglich zu machen sucht An die Männer verkauft Herr
Heine sein Fabrikat Hüte und diese tragen inwendig auf dem
Futter die ziemlich ähnlichen Porträts der Hauptführer Bebel
Liebknecht Singer so daß jeder Träger eines solchen Heine
sche Fabrikats immerhin nur vor ieines Gleichen den Hut
zieht Den Frauen erzählt Herr Heine wie wir aus verschie
dener Ohrenzeugen Mund erfahren daß nächstens die Männer
nach Hause zum Mittagbrod kommen würden denn 3 Stunden
Mittagspause müsse der Arbeiter haben Nur in Glöthe hatte
Heine kein Glück Die dortigen Arbeiter der seit mehr denn
IM Jahren bestehenden Cementfabrik und Dampf Ziegelei
Saxonia Inhaber Heinrich Loos Söhne Glöthe Äerlin von

denen em großer Theil seit 3V Jahren thätig ist sind für die
Lehren des Herrn Heme sehr wenig empfänglich Die Saxo
nia hat den ganzen Winter über ihren Arbeitern 2,50 4 M
Tagelohn bezahlt und bat überdies für ihre Arbeiter durch Un
terstützungs Krankenkassen und unentgeltliche Wohnungen in
weitgehendster Weise gesorgt

Halberstadt 7 April Zufolge Bundesbeschluß wird
in dem historisch berühmten Schachdorfe Ströbeck bei Halber
stadt am 23 29 und 30 Juni d I ein Schachkongreß abge
halten Die Theilnahme an den Turnieren soll nicht allein
den Mitgliedern des Harzer Schachbundes sondern auch den
Mitgliedern fremder Schachveretne gestattet sein und zwar
nach den Bestimmungen des Festprogramms wie solches von
der Bundesdelegirten Versammlung in Halberstadt am 30
März d I vereinbart worden ist Gespielt werden Ein
Hauptturnier in Gruppen für Bundesmitglieder und fremde
Schachspieler ein hieran sich knüpfendes Ehrcnpreistmnier
ein Gangturnier nur für Bundesmitglieder ein Kmder Schach
turnier gespielt von 43 ströbecker Knaben und Mädchen im
Alter von 11 bis 14 Jahren ein Tombola Turnier Blind
lingsspiele Simultanspiele und zum Schluß ein Lösungsturnier
Der Bundespräsident Herr Oberlehrer Dr Heller Halberstadt
eröffnet den Kongreß am Sonnabend den 28 Juni Nach
mittags 3 Uhr im Schachlokal des Ströbecker Schachklubs

Gasthof zum Schachspiel bei Herrn Gasthofbesitzer H Söllig
in Siröbeck Die Gemeinde Ströbeck hat für genügende Frei
quartiere ohne Verpflegung während der Kongreßtage Sorge
getragen Die Anmeldungen zur Betheiligung an den Tur
nieren nimmt bis spätestens den 15 Juni d I der Bundss
sekretär Herr C Schwarzhauvt Halberstadt enigegen welcher
ebenso über die näheren Bestimmungen Auskunft ertheilt
Am Freitag Abend brannte ein der Firma Wrede u Sohn
gehöriger auf einem Plane vor dem Harslcberthore stehender
Strohdiemen nieder

6 Weitzenfels 7 April Sonnabend Morgen 10 Uhr hat
unsere Unteroffizierschule die Baracken bei Jäterbog verlassen
um sich mittelst Sonderzuges in die Kasernemenls nach Naum
burg zu begeben woselbst ihre Ankunft um 3 Uhr Nachmittags
erfolgt ist Am Charirettag Nachmittag wurde für die

Weil ich sie liebe
Sie lieben sie Madame Cambiy durchflog eiu

Zittern einer unbegreiflichen Erregung
Auch Bertha wird geliebt, flüsterte sie Wie haben

sie es eigentlich gemacht doß man sie so liebt
Dann wendete sie sich wieder zu Nointel
Sie hätten mir das eigentlich gleich sagen sollen,

sagte sie mit erzwungenem Lächeln Das ist ja mein Beruf
die Verliebten zu schützen Sie gehören dszu Ich stehe
zu Ihren Diensten

Wollen Sie die Güte haben für Madame de Baran
cos zu sprechen

Ja Sie müssen mir aber daS Material für ihre Ver
theidigung liesern

Nicht gerade um eine Vertheidigung von Madame
de Barancos handelt es sich Ich wollte Sie vielmehr
um Folgendes bitten Sie wissen daß Herr Darcy heule
die Marquise verhört

Ich höre es eben von Ihnen Darcy sagte mir nur
daß er heute wieder wichtige Zeugenvernehmungen habe

Ja die Marquise wird vernommen und auch eine Frau
Majoree

Wer ist diese Frau Majoree
Frau Majoree ist die Logenschließerin die an jenem

Abende die Loge Julias unter sich hatte
Ich verstehe nicht was sie Herrn Darcy Neues sagen

kann Sie ist ja schon einmal verhört worden und hat
nichts Erhebliches mittheilen können

Die Frau ist sehr stublit jetzt wird sie aber wegen
eines Fundes vernommen den sie gemacht hat

Ein Fund fragte Madame Cambry erstaunt
Ja bei der Leiche der d Orcival wurde etwas von ihr

gefunden
Was denn
Ein vielleicht sehr beachtenswerthes Objekt Ein gol

dener Manschettenknopf von einer ganz ungewöhnlichen
Fa on

Und Sie glauben daß dieser Knopf der der
Der Mörderin gehört ohne Zweifel Julia trug keine

Manschetten über dem Ballkleid Es ist klar daß sie den
Knopf von der Manschette heruntergezerrt als sie den
Arm der sie bedrohte fasfen wollte Dieser Knopf trägt
außerdem auch eine Initiale die auf keine der beiden Namen
deutet die sie trug

Also diese Jnitale ist weder ein I noch O
Es ist ein B
Aber, bemerkte Madame Cambry nach einigem Zögern

hieß diese Julia d Orcival nicht in Wirklichkeit Julie
Berthier

Ja aber sie verleugnete den Namen des Vaters und

Mannschaften und Offiziere der Schule ein Gottesdienst ine
Freien abgehalten

Weimar 7 April Das Staatsministerium Abtheilung des
Innern hat die auf Charsreitag Nachmittag angekündigte
öffentliche Arbeiterversammlung verboten in welcher die sozial
demokratischen Agitatoren Bock Gotha und Schulze Ersurt sprechen
wollten

Hildburghause 7 April Aus Bayern wird von dorti
gen Blättern gemeldet daß auf mehreren bayerischen Viehmärkten
die Viebpreise in letzter Zeit gesunken seien An der Tauber
soll 5 B das Schweinefleisch nur noch 40 bis 43 Pfg pro
Psnnd Lebendgewicht kosten

Kronach 7 April Auf dem Weg zwischen Schmölz und
Zoilbrunnen ist ein Igjähriges Mädches von einem unbekann
ten Mann angefallen durch Hammer chläge auf den Kopf be
täubt und dann ihrer aus etwa 8 Mk bestehenden Baarschaft
beraubt worden

Rodach 7 April Unweit der Holzhäuser Grenze in der
hiesigen städtischen Waldung war Freitag Nschmittag ein
größerer Waldbrand ausgebrochen der eine Fläche von ungefähr
2 Morgen ergriffen hatte Das F uer wurde durch rechtzeiti
ges Eingreifen biesiger Mannschaften mit Unterstützung vieler
Nachbarn aus Holzhauken auch die Schuljugend betheiligte sich
mit Erfolg todtgemacht Dem Vernehmen nach soll das
Feuer durch eine weggeworfene brennende Cigarre entstanden
sein

Harsleben 7 April Freitag Abend brannten in nächster
Nähe unseres Dorfes 2 der Firma Spierling Meier K Co
gehörige Strohdiemen nieder Daß dies Schadenfeuer von
rucbwler Hand vorsätzlich angelegt ist unterliegt keinem Zweifel

Blankenburg 7 April Hotel Zehnvfund in Thale ist nach
der Harz Ztg an zwei Herren aus Bremen verkauft Das
Hotel Heimburg nebst Villa daselbst ist an Herrn Tippe hier
früher Besitzer des Hotel Stadt Braunschweig verkauft Kauf

preis 170000 Mark
Marienberg 7 April In dem zur Parochie Großrückers

waide gehörigen Ortstbeile Schindelbach hat sich am 31 März
ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen Ein im vierten Jahre
stehender Knabe hat seinem zwei Jahre alten Schwesterchen
in der Werkftätte mit einem Beilhiebe die linke Hand abge
schlagen und der in der Nebenstube befindlichen Mutter
dann die Hiobspost mit den Worten gemeldet Mutter die
Rosa blutet

x Altenburg 7 April Die Vorbereitungen zu einem
würdigen Empfange des Kaisers sind hier in vollem Gange
Der Herzog wird wie der Kr Z geschrieben wird seinen
erlauchten Gast am Bahnhofe empfangen woselbst eine Ehcen
kompagnie Aufstellung nimmt Während der Auffahrt zum
Residenzschlosse wird der Kaiser vom Schloßaltan aus durch
Fanfarentlänge begrüßt werden Im Schlosse findet Familien
tafel und Hofkonzert statt Den Auszug der Bauern am zwei
ten Tage wird der Kaiser sich von einer Tribüne aus ansehen
Hier werden dem Kaiser auch die ländlichen Abgesandten vor
gestellt bei dieser Gelegenheit wird unter poetischer Ansprache
ein Bauernmädchen dem Kaiser einen Strauß überreichen Die
Ansprache Namens der Bauern hält der Landtazs Abgesrdnete
Kühn Gai disdorf Die Theilnahme an dem Bauernreiten zu
Ehren des Kaisers wird aller Voraussicht nach eine sehr starke
sein

Potsdam 7 April Vor einem größeren Unglück bewahrt
wurde am Charsreitag Vormittag durch seine eigene Geistesge
genwart der Premier Lieutenant von PWkow im 1 Garde
Regiment z F welcher ein Bruder des größten deutschen Offi
ziers des Hauptmaus von Plüskow ist und diesem an Körper
länge nur wenig nachgiebt Derselbe hatte seit einigen Tagen
ein neues Pferd in seinem Besitz dem er als gewandter Reiter
gehörig Reiten beibringen wollte Das Thier war aber sehr
wild und scheute bei der geringsten Veranlassung Dies ge
schah auch am Charfreitrg VormUtag al5 Herr von Plüskow
von seiner in der Mammonstraße zu Potsdam belesenen Wohn

wird sich wohl gehütet haben sich solche Initialen graviren
zu lassen die sie daran erinnert hätten

Das ist möglich aber mir scheint daß dieser Buchstabe
ein sehr geringer Anhalt ist Es giebt Tausende von
Namen die mit B anfangen und Hunderte von Vornamen
Der meinige zum Beispiel

Der Ihrige gnädige Frau fragte Nointel überrascht
und ein wenig verwirrt Ich gestehe zu meiner Schande
daß ich ihn nie kannte

Ich heiße Barbe
Und der Gemahl der Marquise hieß Barancos Die

Welt ist voll von diesen Zufälligkeiten Heißt Fräulein
Lesterel nicht Bertha Ich glaube selbst daß Herr Darcy
kein zu großes Gewicht aufweinen Buchstaben legen wird
Der Schein trügt oft und die bestimmtesten Zeugenaus
sagen haben manchmal gar keinen Werth Ich könnte
Ihnen da als einen Beweis für diese Ansicht einen inte
ressanten Fall erzählen aber ich laffe es lieber denn ich
müßte genöthigt sein Ihren Namen zu erwähnen gnädige
Frau

Meinen Namen
Ja das ist eine Geschichte die wirklich so famos ist

daß Sie sie erfahren müßten
Ich bitte Sie sie mir zu erzählen, bemerke Madame

Cambry nicht ohne Bewegung
Ich habe dem Begräbniß der d Orcival aus Neugierde

aus keinem andern Grund sonst beigewohnt Da sah ich
in der Kirche ganz zufällig eine tief verschleierte Dame
in einer Ecke auf den Knieen liegen und andächtig beten
und ich weiß selbst nicht warum mir in diesem Augenblick
der Gedanke gekommen ist diese andächtige Beterin babe
die welche dorr in dem prächtigen Katafalk lag getödtet
und sei durch Gewisfensbiffe an ihren Sarg getrieben
worden

Welcher Gedanke flüsterte die Wittwe
Seit diesem Moment fing ich an einen Verdacht gegen

Madame de Barancos zu hegen denn ich glaubte sie
wäre die Beterin Ich wollte ihr folgen aber verlor sie
in der Menge

Ah
Was denn
Die Leichenfeierlichkeiten bei Julias Begräbniß wurden

durch eine ihrer Freundinnen eine Dame die jetzt einen
dummen Russen ausbeutet bezahlt aber der Platz auf
dem Psre Lachaise von einer Pseudonym auftretenden
Persönlichkeit Ich hatte immer die Marquise im Kopf
Die Summe war groß und konnte nur von einerreichen
Dame bezahltt sein Ueberdies war das Geld von einer
Art Hausmeisterin hinterlegt worden Alles das schien
auf die Marquise zu deuten Fortsetzung folgt



g aus wieder einen Spazierritt machte Im wilden Galopp
sauste das Werd direkt auf die herabgelassene Elsenbahnburriere
bei Nowawes Neuendorf zu und überwrang dieselbe Die Ge
fahr erkennend hatte sich Herr von Plüskow kurz zuvor zur
Erde fallen lassen und kam io mit dem Schreck und einigen
Hautabschürfungen davon Sein Pferd aber rannte mit dem
Kopf gegen einen in voller Fahrt befindlichen Personenzug prallte
zurück und blieb todt liegen ohne merkwürdiger Weise überfahren
zu werden

Frankfurt a M 7 April Die Ak ienbrauerei von vor
mals Henninger Söhne wurde gestern früh ein Raub der
Flammen Der Schaden soll beträchtlich sein Sämmtliche
Feuerwehren sowie Militär rückten gegen 3 Uhr aus um zu
löschen Trotzdem sind der Malzboden sowie der Hopfenboden
And das Sudhaus vollständig niedergebrannt

Wiesbaden 7 April In der Nacht zum Donnerstag
wurde von böswilliger Seite das Drahtseil der Nerobergbahn
welche gestern ihre Fahrten wieder eröffnen sollte durchgehauen
Die Wiederaufnahme des Betriebs ist daher auf unbestimmte
Zeit verschoben

Schleswig 7 April Die Maul und Klauenseuche ist plötz
lich bei Wesselburen einem sehr starke Viehzucht treibenden
Marschdistrikt ausgebrochen

Mus dsv Mmchshauptftsdt
Die Adresse der Deutschen Kunstgenossenschaft

an den Fürsten Bismarck zu seinem 75jährigen Geburts
tage ist trotz der kurz bemessenen Zeit die für die Herstellung
des Entwurfs und für die Ausführung verblieb in reichster
künstlerischer Arbeit am 31 März abgesandt worden sodaß sie
pünktlich zum Festtage eingetroffen ist Das vom Architekten
C Hoffacker gemalte Pergamentblatt zeigte u a das große
deutsche Künstlerwappen umgeben von sämmtlichen Städte
wappen der 21 Lokal Verbünde und ruhte in einer dunkelfarbi
gen Sckzweinsleder Mappe Diese war ebenfalls nach C Hoff
ockers Entwurk mit geätzten und getriebenen Beschlägen und
Blinddruck verziert und zeigte in über Ecke gestellten quadrati
schem Mittelfeld das in Farben ausgeführte Wappen des Fürsten
Msmarck mit der Wappen Devise und den Jahreszahlen 1815
1890 in Goldschrikt

Die Untersuchung der TumultZe inCöPenick nimmt
och immer die volle Thätigkeit des dortigen Amtsrichters in

Anspruch Fast täglich werden Verhaftungen und Recherchen
Nach Personen vorgenommen die bei den Auftritten verletzt
worden nber dann verschwunden sind um ihre Verletzungen

ußerhalb ärztlich behandeln zu lassen Auch in Cöpenick selbst
ist in den letzten Tagen ein Arbeiter verhaftet worden der so
fort in die Krankenstalton gebracht werden mußte weil er so
schwer am Oberkörper verletzt wsr daß er sich kaum noch auf
den Füßen zu halten vermochte Auch am Donnerstag wurve
wieder ein schwer gravirter Arbeiter der Spindlerschen Fabrik
zur Haft gebracht sowie ein anderer Arbeiter in noch jugend
lichem Alter der stark belastet ist Es ist dies der 24jährige
Arbeiter Knoll dessen löjähriger Bruder in dem Kampfe am
M März von einem Beamten durch einen Säbelhieb verwundet
Kurse worauf er sich in das Haus Müggeldeimerstr 3 flüch
tete in dem sein Vater wohnt Da die Hausbewohner durch
diese Verwundung des Knoll in Erregung geriethen und
auf die Gendarmen mit Steinen warfen so drang Gen
darm Müller in das Haus wo er sofort von mindestens 2
Versouen überfallen und niedergemacht wurde Eine dieser
Personen glaubt man nun dem B T zufolge mit
Sicherheit in dem 24 jährigen Bruder des Knoll ermittelt zu
Haben Der Verhaftete hat wie unumstößlich feststeht kurze
Zeit nach der That als er den entsetzlichen Ausgang derselben
noch nicht aönte Freunden erzählt daß er und ein anderer
Biene den Müller bearbeitet hätten er hätte mit einem Stück
Ziegelstein angegriffen und der Andere hätte das Seinige ge
than Unter viewi Umständen würde sich wenn die obigen
Mittheilungen sich bestätigen die That als ein Racheakt für die
dem Bruder zugefügten Verwundung darstellen die Müller diesem
allerdings nicht selbst beigebracht Unter den Verhafteten be
findet sich auch eine Frau die bereits überführt ist die aufge
regte Menge durch den Ruf Schlagt die Hunde todt schmeißt
sie todt noch aufgehetzt zu haben Die im Unterfuchungs Ge
fängniß befindlichen Tischler Biene und Arbeiter Scheusch haben
sich noch nicht zu einem Gesländniß herbeigelassen zedoch ist
durch die Verhaftung KnoLs jetzt Hoffnung sie bald dazu zu
bewegen Die Arbeiter Bevölkerung innerhalb der Stadt ist
gegenwärtig insoweit beruhigt daß von den bisher dort ver
bliebenen Gendarmen noch am Donnerstag Abend 7 Mann zu
rückgezogen werden konnten so daß nur noch drei Manu zu
rückgeblieben sind

Ein Wett schießen zwischen amerikanischen und deutschen
Schützen soll an den Tagen des 10 deutschen Bundes
f chi eß ens nach einer beim Schießausschuß eingegangenen An
regung hierfelbst stattfinden Die Amerikaner sollen aus ihren
Reihen 15 der besten Schützen auswählen eben so viele soll der
Schießausschuß aus der Zahl der deutschen Schützen bestimmen
Das Wettschießen soll aus Feldfcheiben und zwar auf Nummer
scheiben abgehalten werden und das Gefammtresultat der 15
Schützen jeder Partei den Sieg bestimmen Man hofft daß
neben dem Preis für das beste Resultat auch gegenseitig Erin
rierungSpreife gegeben werden Mit der Errichtung der Bau
lichkeiten für das 19 deutsche Bundesschießen soll nunmehr un
verzüglich vorgegangen werden Vom Schützenrath der Brünn er
bürgerlichen Schützengesellschaft ist eine neue Ehrengabe ange
meldet Tirol und Vsralberg wollen eine gemeinsame Ehren
gabe stisten

HiMdsZ Wsrwhr WMswiVthschsWches
Besicht der BZrss M HMs K S

Halls a S den 8 April 1LS0
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per WR Kilo netto

Weizen gefragt 180 192 M femster märkischer bis 198 M
KogMn gefragt 174 180 M einzeln höher Gerste wenig
Geschäft Grau 192 212 Mark Futter 135 165 Mk Hafer
fest 172 177 Mk Mais Amerikanischer Mixed 120 122
Mark Donaumais bis 142 Mark Raps Mark

Rübsen Mark Erbse Victoria ruhig 172 173
Mk Kümmel excl Sack Per 100 kx netto 39,00 40,00 M
Stärke incl Faß von 109 Tg Inhalt per 100 Mo netto
HM Prima Weizen ruhig 39,50 40,50 M Abfallende Sorten
billiger

Preise per 1V0 KZ Netto
20 38 M Bohnen 17 13 M Lupinen ohneAngebot Kteesaaien Rothklee 80 9u M Luzerne 120 bis

160 M Schwedischer Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparsette 30 31 M

Mlerarttlel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 M Roggen
UNx 10,25 10,75 v ,k ÄeizeNschalLN 9,50 bis 10,00 Mark
WeizeAMTSkwe 9,50 10,00 M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dWÄls 9,00 9,5V Mark Osttuchen 13,00 13,50 Mark
Mal 33,50 35,00 M Kübö 69,00 M Petroleum 25,00
bis 25,50 M SMM sehr fest 0,825/30 17,00 17,50 M
6 pirttss still 1V0VV Liter Brocent Kartoffelspwtus Mit
SV Mk Berbrauchsadgabe L4 80 M Mit 0 M Verbrauchs
adeabe Z4 30

Berlin 5 April Weizen pr 1000 Kilogr loko 188 197 nach
Quattät gefordert Per April Mai 193 193,SV bez p Mat Juni 194bis
193,25 hez, per Juni Znli 193,75 193 193,2S bez per Jult Angust 1S1

bis lW 50 bez per September Oktober 134,S0 1St,S Z 134 bez Gekün
digt 700 Tonnen Preis 193,50 M

Koqgen per 1000 Kilogramm loko 163 170 nach Qualität gefordert
Per April Mai 16S 2S 167 l66 5S be, per Mai Jnnt 165,50 166,50
bez per Juni Juli 164,25 103 25 163,50 bez per Juli Amust 160,SV
bis 160,25 bez per September Oktober 15S 7S 150 bez Gekündigt SSO
Tonnen Preis 166,k0 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 143 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 163 18S M ach Qualität gefordert

mitte und guter weftpreuß 171 174 pomm ,uckermiirk n meckleub 173 bis
176 fein vom m uckerm und eiklenb 177 182 ab Bahn bez russischer

geringer ostpreußischer mit Eeruch ab Bahn bez April Mai 103
bez per Mai Juni 161 16 ,75 bez per Juui Juli 160 bez Juli Axg
150 149,50 149,75 bez Sept O t 143,50 bez

Vcais loco 116 120 M per 1000 Kilogr nach Qualität gefordert per
April Mai 107,25 107,75 bez ver Mai Juni 107,25 bis 107,75 bez per
Juni Juli 109,50 bez Juli August 110,25 bez Septbr Okt 113,25 bez
Oktober Nov 114,75 dez

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 1S7 162 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loi

15,50 M ver diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke Per AM 7,65 M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 15,20 M
WeizenmeiU per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,00 24,00 M

Kr 0 23 00 20,00 M
RogaenmeSl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 34,75 23,50 M Nr

0 u 1 23,00 l is 22,A M per Aoril und April Mai 22 85 M bez per
Mai Juni 22,80 M be Borsigmühls 2,50 M

Rüvöl per 100 Kilo netti tow ohn Hz 67,2 M mit Faß M
per Apnl 67,8 M per April Mai 67,4 M bez per Mai Juni per
Sevtbr Okibr 57,3 57,5 57,3 M tez

Petroleum per 100 Kilo incl Fau loco 22,9 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konsmnsteuer belastet loko 54,3 bez

Unversteuert mit 70 M Koniuinsteu betastet loco L4,3zbez April 339 bis
33,3 33,9 bez AM Mai 33,9 33,8 33 9 bez Mai Juni 33,9 33,8
bis 33,9 scz l Ju i 34,1 bez Juli Aug 34,6 bez August Septbr
34,9 34 8 34 9 bez Slptdr Oktbr 35,7 34,6 34,7 bez Gek 10,000
Liter Preis 33,8

MiUdehMg 5 Aprl Zuckerbericht KornzuSer excl von S2 PCt
16,40 bez Kornzucker exci 88 PCt 15,70 bez Nachprodukte excl 75
fein Reni emmn 13/ 0 Stetig stein Brodrasstnade 28,25 fsw Brodraf
finab II Gem Raffinade mit Faß 27, Gem MeW I mit Faß
25,75 bez Ruh g Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per
April 11,SZz bez 11,95 Br ver Mal 12,05 bez 12,075 Br per Juli
12,so Ed 12,25 Br ler August 12,275 Gb 12,32 Br Stetig

Köln 2 A ril Getr ei deinartt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per Mai 20,30 per Juli 20,30 per Juni Roggen
hief loco 17,50 fremder loco 19,00 per Mal 16,K0 per Juti 16,30 per
Juli 16,30 Hafer hiesiger loko 16,00 fremder 17, Aüböl loco 71,00
per Mai 69,50 ver Oktober 60,00

Ksien 2 April Spiritus loco ohne Faß 50er 52,80 do 75er 33,10
Kündigung Liter Tendenz Fcst Wetter

Stettin 2 Apnt Wetzen wco 1L3, 0 187,00 per April Mai 187,00
per Juni Juli 190,0S per Septbr Okt 181,50 Roggen loco 16 ,00
bis 164,00 per April Ms 162,50 pe Juni Juli 162,00 per Septbr
Okt 152 Haser loco 160,00 165,00 bez Rüböl per April Mai
68,co Per Septbr Okt 67,70 Spiritus locr shm Faß 50er 53,10
do 70er 33,40 per Asril Mai 70er 33,40 per Sept O tbr 70er 34,60

Betroieun loco 11,90
KreZ 2 Apr l Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 00 M

Verbrauchsabqabe per April 52,40 7ver per April 32,80 ver Mai Juni
32,80 ver August Septbr Roggen v Ap il 170,00 per
A ril Mai 170, 10 per Juni Juli 174,00 Rüb v i loci per April 71,00
per Sept Okt 61,00 Unk umsatzlos Wetter Schön
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro SW

Forsterstr 41 und Elisabeth Hulda Barth Magdeburgers M
Der Müller Rudolf Horn Mühlgraben 7 und Karoline

Amali Jda Schütz Weidenplan Za Der Maurer Heinrich
Karl Wilhelm Maurer Gommergasse 7 und Luise Friederike
Marie Graese Königstr 13 Der Weinküfer Christian Josef
Berlebach Schülershos 6 und Friederike Wilhelmine Klemm
Rathhausgasse 8 Der Klempner Alfred Paul Hackenbers
Landrvebrstraß 3 und Auguste Emma Elise Matthes Streikn
straße 17 b

Geboren Dem Schlosser Hermann Horst 1 S Hermann
Friedrich Karl Streiberstr 19 Dem Krankenwärter Ernst
Bänecke 1 T Lina Hedwig Anna Magdeburgerstr 4 Dem
Gastwirth Friedrich Schönleben 1 T Johanne Helene Magde
bnrgerstraße 40 Dem Tischler Friedrich Lessing 1 T
Martha Anna Landwehrstraße 12 Dem Kaufmann Paul
Danglowitz 1 S Arthur Brunoswarte 16a Dem Fleischer
Hermann Merkel 1 S Hermann Gustav Kurt Bärgasse 12

Dem Handarbeiter Karl Wiemer 1S Paul Friedrich Wein
gärten 18 Dem Handarbeiter Franz Friedrich Raspe 1 un
ben S Schützengaffe 16 2 unehel Söhne 2 unehel
Töchter Dem Schuhmacher Wilhelm Grober 1 S Gustav
Franz Entb Jnstitut

Meldung vom 4 April

Aufgeboten Der Kellner Karl Hermann Wiegand v d
Steiuthor 10 und Marie Henriette Emma Dekner Lange
straße 13

Gestorben Des Rentners August Schlegel Ehefrau Wil
helmine geb Stallbaum 67 I neue Promenade 6 Des
Wageuschiebers Karl Wernecke S Friedrich Karl 1 M Ran
nischestr 10 Des Kaufmanns Adolf Aderhold S Curt Adolf
12 I Geiststraße 20 Der Sekretär Gustav Adolf Wagner
27 I Fritz Reuterstr 7 Des Fuhrmanns Karl Mädicke T
Jda Emma 2 M Brandenburgersir 3 Der Handarbeiter
Wilhelm Burkersrode 26 I Diakouissenhaus

Meldung vom S April

Gestorben Der Portier Heinrich Waßmuth 40 I Kli
nik Des Schneidermeisters Theodor Lutzkendorf T Mar
garethe 11 T Klinik Der Hilfswächter Friedrich Gatzke
63 I Klinik Der Schneiderlehrling Friedrich Reuß 17 I
Klinik Die Wittwe Hemiette Henze geb Ohme 66 I
Klinik

Verantwortliche Redakteure
für P oli tik und Feuilleton H K oeg ler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

StmÄesamt HMe s S MeldMW WM 3 April
Aufgeboten Der Maschinentechniker Bernhard Hermann

Rahmtng Zeitz und Amalie Anna Elisabeth Denzau Schülers
hof 16 Der Schmied Karl Ferdinand Adolf Laetfch Char
lottenstraße 12 a und Agnes Marse Martha Krickstädt Leip
zigerstr 95/96 Der Handarbeiter Friedrich Karl Schwalbe
Breitestraße 17 und Johanne Marie Elisabeth Langhammer
Königstraße 19 Der Hilfsbremfer Otto Moritz Lebrecht
Mückenheim Parkstr 8 nnd Wilhelmine Emma Anna Wehling
Amsdors Der Buchdrucker Johann Friedrich Moritz Karl
Jauckus und Friederike Auguste Bertha Schwarze kl Ulrich
straße 34 Der Kaufmann Robert Adolf Beyer Halle a S
und Jda Laura Hönicke Delitzsch Der Oberpfarrer Moritz
Hermann Graß Hettstedt und Gertrud Politz Hospitalplatz 7

Eheschließungen Der Tischler August Karl Bruno Kettel
Charlottenstr 15 und Luise Wilhelmine Karoline Jörn Merse
burgerstraße 9b Der Maurer Friedrich Hermann Dietrich
gr Wallstr 1 und Bertha Kittel Magdeburgerstr 49 Der
Maler Arthur Max Noack a d Glavch Kirche 5 und Auguste
Emilie Hennig Brachstedt Der Stuckateur Paul Gustav
Reiwand Mühlg 6 und Friederike Wilhelmine Anna Klepzig
Canena Der Fabrikarbeiter Karl Friedrich Otto Heilmann

Aus dem Geschäftsverkehr
Die Bedeutung eines gefunden Blutes für den

menschlichen Körper wird beim Publikum noch ganz gewaltig
unterschätzt Man begreift nicht daß eine sehr große Anzahl
Leiden durch schlechtes nicht gehörig zusammengesetztes Blut
hervorgerufen werden Diejenigen welche über Blutarmuth
Blutandrang Blutwallungen Herzklopfen Schwindelanfälle
Funkeniehen Bleichsucht Hautausfchlag e zu klugen haben
sollten dafür sorgen durch eine geregelte Verdauung und Er
nährung das Blut zu kräftigen In solchen Fällen leisten be
kanntlich die Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen
welche in den Apotheken a Schachte 1 Mk erhältlich sind
sehr schätzbare Dienste und werden besonders auch von den
Frauen wegen ihrer angenehmen Wirkung allen andern Mittel
vorgezogen Man verlange aber stets unter besonderer Beacht
ung des Vornamens Apotheker Richard Brandt s Schweizer
Pillen Halte man daran fest daß jede ächte Schachtel als
Etikette em weißes Kreuz in rothem Feld hat und die Be
zeichnung Apotheker Richard Brandt s Schweizervillen trägt
Alle anders aussehenden Schacht in sind zurückzuweisen

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Heuueberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus
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Bekanntmachung

Der Unterricht während des bevorstehenden Sommerhalbjahres
1890 in der hiesigen Gewerbliche Zeichenschule beginnt

Sonntag den I April er Vormittags 8 Uhr
und wird werktäglich in der Bürger Knabenschule an der Ole
arinSstrasze in der Halle von 7 bis V Uhr abends und
des Sonntags von 8 bis Uhr vormittags ertheilt

Er umfaßt Freihandzeichnen geometrisches Zeichne
Nachzeichnen für Bauhandwerker Maschinenbauer und Mö
beltischler sowie Modelliren

Das Schulgeld beträgt
für Schüler welche nur an einem Cnrsns für geometrisches

Zeichnen 4 Stunden oder nur an einem Cnrsns für Frei
handzeichnen 4 stunden oder nur an einem Cnrsns für
Modelliren S Stunde oder nur an einem Cnrsns für Fach
zeichne i Stunden thetlnehmen 4 Mark für das Halbjahr u

d für Schüler welche entweder am Freihandzeichnen und am geome
trischen Zeichnen mit zusammen 8 Stunden oder am Freihandzeichnen

d am speciellen Fachzeichnen mit zusammen 10 Stunden oder am
Freihandzeichnen und am ModeLir m mit zusammen 10 Stunden theil
nehmen S Mark für das Halbjahr und
ist bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer Re
zeptnr im Nathhause im Voraus zu zahlen nachdem zuvor die
Anmeldung erfolgt ist

Die Anmeldung findet
vo Donnerstag den 10 bis Sonnabend den IS April er
von 7 S Uhr abends in der Bürgerschule an der Olearins
stratze 3 Treppen im Amtszimmer des Direciors der Schule Herrn

Mlvisvl statt
Die endgültige Aufnahme wird dann und zwar ebenfalls durch

den Director der Schule gegen Vorlegung der Quittung über das
entrichtete Schulgeld bewirkt

Halle a S den 22 März 1890
Das Cnratorinm der Gewerbliche Zeichenschnle

Vr Stadtschulraty

Für das Hospital Lt OMsci st L vtom1 hier wird eine cr cch
rene tüchtige umsichtige Köchm ohne Anhang gesucht

Antritt womöglich sofort spätestens am Juli d I
Dieselbe muß im Stande stin selbstständig die Beköstigung von

ungefähr 100 Personen und die Aussicht über das übrige Küchenperso
nal zu übernehmen

Gehalt jährlich 300 Mk und 50 Mk als Weihnachtsgeschenk
Beweiberinnen haben sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse per

sönlich dem Herrn Stadtverordneten Demuth Müylweg 17 Vorm
zwischen 8 und 10 Uhr vorzustellen

Halle a S den 1 April 1890
Der Hospital Vorstand

Für Zeichenschnler
empfehle mein reichhaltiges Lager

sämmtlicher Zeichenutensilien
in bester Qualität

Mauergasie 3 M

Auktion
imZwangsvMstrecktm

Verfahren
Mittwoch vsn s ds Mts

Mittags 12 Uhr versteigere ch
Martinsgasse ST hier

SV fertige Thüren Flügel
thüren 1 Parthie Thürfut
ter Treppen Handgriffe
Bretter c

Gerichts Vollzieher

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Feststellung des Special Protokolls

über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom IS bis
SS Februar d Js abgehaltenen Anetion der verfallenen
in den Monaten Oktober November und Dezember 1888
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern vo 37SV1 bis 4S3S trugen und worüber die
Pfandscheine in gelbem Druck ausgestellt sind stattgefunden
hat werden die betreffenden Pfandgeber bezw Pfand Inhaber aufge
fordert die in dieser Auction über die Forderungen des Leihamts
hinaus erzielten Überschüsse innerhalb der einjährigen Präklusivsrist

vom s März 18S0 bis SS März 18S1bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und gegen
Quittung abzuheben

einjährigen Präklusivsrist aber nicht abgehobenen
Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Re ervefond des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S, am 24 März 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 Am 22 v Mts aus dem Grundstück Martinsgasse No 18
1 Deckbett 2 Kopfkissen 1 Unterbett mit roth und weißgestreiftem In
lett und roth und weißcarnrtem Ueberzeug

2 Am 25 v Mts ausdem GrundstückWuchererstraße No 16 II Mk
baares Geld

Am 27 v Mts aus dem Grundstück gr Brauhausgasse M 28
1 bräunlicher Sommerüberzieher mit schwarzem Futter

4 Vom 25 27 v Mts aus dem Grundstück Oberglaucha No 9
30 Mark baares Geld

5 Vom 26 29 v Mts aus dem Grundstück gr Klausstraße No 10
1 Deckbett und 2 Kopfkissen mit weißgestreiftem Ueberzug

6 Am 29 v Mts aus dem Grundstück Geiststraße No 41 1 sil
berne Cylinderuhr mit Goldrand und auf der Rückreise mit einem Wappen

7 Am 31 v Mts aus dem Grundstück Geiststraße No 37 I neue
Hose von dunklem Stoff mU bräunlichen Streifen

8 Am 3l v Mts aus dem Grundstück gr Rittergasse No 13
1 dunkle Jacke blau und gelb gestreift

9 Am 1 d Mts aus dem Grundstück Mansselderstraße No 47
1 Deckbett und 2 Kopfkissen mit roth gestreiftem Inlett und weißem Be
zug 1 Betttuch 1 Handtuch 2 Sophadecken qez H T

10 Am 28 v Mts aus dem Grundstück Meckslstraße No 8,1 Taschen
messer 2 Frauenhemden mehrere leinene Tücher

11 Am 2 d Mts 1 Portemonaie mit 5 Mark Inhalt
12 Am 2 d Mts auf einem Neubau in der Blumenthalstraße

1 silberne Cylinderuhr auf deren inneren Kapsel der Name L Stephan
zu Calbe a S eingravirt ist

Etwaige Wahrnehmungen über die Thäter oder den Verbleib der
gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 3 April 1890
Die Polizei Berwalt g

Bei der unterzeichneten Verwaltung find einige Wächterstellen
zu besetzen und werden geeignete Bewerber ausgeforde t sich unter Beb
fügung etwaiger Zeugnisse sowie der Militärpapiere baldigst schriftlich
zu melden

Halle a S den 5 April 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Das im Saalkreise belegene Postamt Ammendorf führt fortan

die Bezeichnung Ammendorf Radewell
Halle Saa e den 3 April 1890

Der Kaiserliche Ober Postdireetor
Gesfers

Dm geehrten Herrschaften von Halle und Umgegend die
ergebene Mittheilung daß ich mich als

I ipmerer imck Msrsteir
hier 17 ktablirt habe und empfehle mich zur Anfertigung von Zimmerdekorationen
Polstermöbeln unv tapezieren

Bei Zustcherung reellster und gewissenharter Ausführung
aller ins Fach schlagenden Arbeiten bitte ich um geneigte
Berücksichtigung Hochachtend

Tapezierer u Dekorateur
Für meine Leistungsfähigkeit bürgt die Sjährige

Thätigkeit im Geschäft des Herrn rliKer

Hierselbst für knrze Zeit
Herstellung von Uhren und Halsketten Armbändern Broschen Haar und
Ballschmuck Kleider Einsätzen Verzierung von Wand und Bürstentaschen
Sophoklssen e, nebst Blumenkörbchen aus farbigem Draht und Wolle
gefertigt

Zeige hiermit an daß ich hierielbst vom 10 April an für kurze Zeit einen
Unterricht in Filigran Arbeit eröffnen werde und ladeidie geehrten Damen zur
Besichtigung derselben in meiner Wohnung Hotel zum schwarzen Adler
gr Steinstratze S4 Zimmer Nr 15 3 Etage ergebenst em

Die Arbeit ist nicht nur sehr interessant sondern uuch äußerst leicht zu er
lernen lelbst Anfängerinnen können gleich in den ersten stunden Schmuck
und Ketten herstellen Der Unlcrnchispreis zur Erlernung sämmtlicher Ar
beiten beträgt für Damen Mb 1,50 für Kinder Mk 1, unv steht es jeder
Schülerin frei fs lange zu kommen bis sie sich die Fertigkeit zur selbststän
digen Herstellung der Filigran Arbeit angeeignet hat Das Material
hierzu ist fehr billig und ist dadurch Jedem Gelegenheit geboten die schönsten
Geschenke herzustellen UnterlichtdsNmden tägl ch von Morgens 8 Z2 Nach
mittags von 2 7 Uhr für Damen die Tagsüber keine Zeit haben Mitt
woch Donnerstag und Freitag Abenos von 6 19 Uhr Kleine Auswahl
in Schmuck nebst Blumenkörben habe ich hierielbst im Schaufenster des Herrn

SZ UrKvr Leipzigerstratze 4 ausgestellt

Auctiou
imZttmngsvollstreckimgs

Verfahren
Mittwoch ven i ds Mts

Vormittags 11 Uhr versteigere
ch Geiftftratze 42 her

Ozhoft Kornbranntwein
1 grüne Plüschgarnitnr S
Gophits 4 Kleidersekretäre
2 Kommoden 1 Vertikow
üSHSalerieschränke Schreib
tisch mehrere Tische Stühle
Spiegel i SckraubfSock c

Gerichtsvollzieher

Auction
Am Mittwoch den 18 ds

MtS Vormittags 1V Nhr ver
steigere ich Geistftr 4Ä

verschiedene Möbel
zwangsweise gegen Baarzahluna

Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Donnerstag den IS d

MtS Vorm Uhr kommen
auf einem Neubau in der Liebe
nanerstrasze zwangsweise zur Ver
steigerung

Stück Riistbohlen 17
Stck ttnterlngshölzer drei
Knhren Schaal Bretter E
Stck Leitern, Aas Cement
S eiserne Träger 4 Rollen
Dachpappe 40 Stck Thon
rühren O Stck Schutz cie
gel 9 Stck Kaikk Oen S
Gick Nüftbänme Bohlen
I Parthie Kalt und Sand
1 Bauzaun 5 Saudsieb

Versammlungsort 1 Uhr Lie
bentknerstraste N in der Restau
ration z tÄ z,Zt ii
Gerichtsvollzieher in Halls

Auction

alisr

LON Iö V01i

Druckfteilkn rtc

N v MM B

Stadt Gymnnlium M Halte S
Das neue Schuljahr beginnt Montag den 14 April cr

um 7 Uhr für das Gymnasium um 8 Uhr für die Vorjchulllassen
I u II um 9 Uhr sür die Vorschnlklasse III

Die Aufnahmen und die Prüfungen zum Zweck der Ausnahme in
das Gymnasium und in die Vorschulk assen I u II finden Sonn
abend den ZA April er von 8 Uhr ab im Gymnasium statt

Die für die III Vorschulklasse vorgemerkten Schüler sind Mon
tag den 14 Upril cr 9 Uhr mir in meinem Amtszimmer vorzu

stellen VRealschule zu Halle a S
Die Aufnahmeprüfung der angemeldeten Schüler findet Montag

den 14 April Morgens 8 Uhr im Schulgebäude Sophienstr 29
Eingang an der Luisenstraße statt IZr

Am Mittwoch den tt d M
Vorm ZÄ lthr kommen Weist
strasze 4Z zwangswuse zur Ver
steigerung

s Ku tschwagen 1 Bohrma
schiue 4 SchLN Wöcke T
NeguZator 1 Billard 1
Schreivsekretär 1 Schreib
tisch mit Aussatz T SoPhas
Ä Kleidersekretäre Ä Klei
derschränke 1 Kommodem
An satz 1 Kommode d ei
Spiegel 1 Waschtisch ei
Nähtisch 1 Hängelampe
Bilder c

GerichtsvoL,ieher in Halle

Auction
Mitiwsch den N April

Vorm NVs Ms versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise

1 Pianino 1 Billard eine
Plüschgarnitnr 1 Schreib
tisch I Sopha 1 Kleider
schrank u a S

GerichtsvoTzieher

Freiw Aumm
Am Mittwoch den d M

Vormittags kommen
Geiststr 4Ä zur Versteigerung

1 Sopha mit Plnschbezug
2 D van 1 Fantenil ei
Waschtisch 1 großer Gace
schrank 1 SchülerpuZt ein
Wallerieschränlchen 1 Tisch
1 Werktisch 1 Copirprefse
I Schirmständer Bettzeug
Rothwein Seife c

Gerichtsvollzieher in Halle

Verlag vd Druck von R Nietfrhmann tu Halle
Expedition deS HsLk schm TageblatLtS Groß Miihßrahe 19 aeöffnet von Uhr MoraenS dtkI7ZUHr

Für den Jnseratentheil verantworilich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage
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